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Do Kwon in Montenegro zu vier Monaten
Gefängnis verurteilt

Der Mitbegründer des gescheiterten Terraform-Projekts
wurde zu vier Monaten Haft in einem montenegrinischen

Gefängnis verurteilt, einschließlich seiner Haftzeit. Denken
Sie daran, dass Kwon auf einem örtlichen Flughafen beim

Versuch erwischt wurde, mit einem gefälschten
costaricanischen Pass aus dem Land zu fliehen. Das

Grundgericht in Podgorica gab am 19. Juni bekannt, dass
Do Kwon des Tragens eines gefälschten Reisepasses für

schuldig befunden wurde und zu einer Gefängnisstrafe von
vier Monaten verurteilt wurde. Dazu gehört jedoch auch

die Zeit, die er vom 23. März bis 15. Juni in Haft
verbrachte. Somit dürfte seine tatsächliche Haftzeit etwa

einen Monat betragen. Der ehemalige Finanzvorstand
&amp;hellip;

Der Mitbegründer des gescheiterten Terraform-Projekts wurde
zu vier Monaten Haft in einem montenegrinischen Gefängnis
verurteilt, einschließlich seiner Haftzeit.



Denken Sie daran, dass Kwon auf einem örtlichen Flughafen
beim Versuch erwischt wurde, mit einem gefälschten
costaricanischen Pass aus dem Land zu fliehen.

Das Grundgericht in Podgorica gab am 19. Juni bekannt,
dass Do Kwon des Tragens eines gefälschten
Reisepasses für schuldig befunden wurde und zu einer
Gefängnisstrafe von vier Monaten verurteilt wurde. Dazu
gehört jedoch auch die Zeit, die er vom 23. März bis 15.
Juni in Haft verbrachte. Somit dürfte seine tatsächliche
Haftzeit etwa einen Monat betragen.
Der ehemalige Finanzvorstand von Terraform – Han
Chang-joon – erhielt das gleiche Urteil, obwohl Kwon
behauptete, Chang-joon sei unschuldig und nur er sollte
das Urteil vollstrecken. Beide wurden im März auf einem
Flughafen erwischt, als sie versuchten, das Land mit
gefälschten Pässen zu verlassen.
Sollten die beiden ehemaligen Terraform-Manager mit
dem Urteil nicht einverstanden sein, haben sie das
Recht, innerhalb von acht Tagen nach Erhalt der Kopie
des Urteils Berufung einzulegen.
Nach dem lautstarken Zusammenbruch des Terra-
Ökosystems im letzten Jahr verschwand Kwon und
entzog sich mehrere Monate lang den Behörden, obwohl
er behauptete, er sei offen dafür, über die Geschehnisse
zu sprechen.
Allerdings geschah nichts davon, er erhielt eine Red
Notice von Interpol, konnte aber monatelang fliehen,
bevor er schließlich in dem europäischen Land verhaftet
wurde.
Anfang dieser Woche sagte er, er wisse nicht, dass der
costa-ricanische Pass, mit dem er reiste, gefälscht sei.
Allerdings hatte Kwon auch ein belgisches Exemplar, das
einen anderen Namen und ein anderes Geburtsdatum
enthielt.
Trotz der nun erfolgten Verurteilung durch das
Grundgericht in Podgorica bleibt die Frage offen, ob die
Behörden des Landes beschließen werden, Kwon nach



Südkorea oder in die USA abzuschieben, um sich dort in
einem der beiden Länder vor Gericht zu verantworten.
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